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Hyperspektrale Detektion von pilzgeschädigten Körnern zur Schnellerkennung der Mykoto-
xinbelastung von Getreidestichproben  
 
Aufgabenstellung:   
 
Die Mykotoxinbelastung von Getreide wie Roggen, 
Weizen, Gerste, Hafer und stellt ein großes Prob-
lem bei der Annahme und der Verarbeitung von 
Getreide dar. Zur Feststellung der Mykotoxinbelas-
tung (DON=1,2 μg/g) stehen chemisch-biologi-
sche Testverfahren zur Verfügung. Nachteilig sind 
bei diesen Verfahren die lange Zeit und die hohen 
Kosten. Schneller und kostengünstiger sind Lösun-
gen mit Bildverarbeitung. Mit hyperspektraler Bild-
verarbeitung lassen sich pilzgeschädigte Körner, 
die Quelle von Mykotoxinen, erkennen.  

 Dazu sind mit einer vorhandenen hyperspektralen Zeilenkamera mit 150 spektralen 
Kanälen die relevanten Wellenlängen zu bestimmen. Unter Anwendung hyperspektraler 
Auswerteverfahren sind die Erkennbarkeit und die Ansprechschwelle für pilzgeschädigte 
Körner zu bestimmen. Aus der Korrelation zwischen dem Anteil von pilzgeschädigten Kör-
nern und dem Gehalt an Mykotoxin ergibt sich Möglichkeit für eine schnelle und sichere 
Warnung für eine zu erwartende Erreichung oder Überschreitung des Grenzwertes der My-
kotoxinbelastung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
< Sicherer Umgang mit pilzgeschädigten Körnern 
< Versuchsaufbau mit hyperspektraler Zeilenkamera  
< Auswahl der relevanten Wellenlängen  
< Auswertung der hyperspektralen Bilddaten 
< Bestimmung der Ansprechschwelle  
< Dokumentation der Ergebnisse  
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